
Schulinterne Lehrpläne

Die Marienschule ist ein Ganztagsgymnasium mit bilingual deutsch-englischem Zweig in der Sekun-
darstufe I und II. In der Erprobungsstufe werden darüber hinaus musische und naturwissenschaftliche
Schwerpunktbildung angeboten. Seit 2009 ist die Marienschule zertifizierte Europaschule. Seit Beginn
des Schuljahres 2016/2017 wird der Unterricht im 60-Minuten Rhythmus erteilt.

An der Marienschule werden zurzeit etwa 950 Schülerinnen und Schüler von ca. 80 Lehrkräften unter-
richtet. Das Gymnasium bezeichnet sich als Schule im ländlichen Raum und wird dem Standorttyp 3
zugeordnet.

Das Schulgebäude sowie die Dreifachturnhalle wurden im Jahr 1973 bezogen, seitdem jedoch umfas-
send renoviert. Seit 2012 steht der Schule ein Neubau zur Verfügung, in dem naturwissenschaftliche
Fachräume, eine Küche sowie ein dritter Musikraum untergebracht sind.



Umsetzung des Kernlehrplanes 

für das Fach Politik/Wirtschaft in den Jahrgängen 5 bis 10

an der Marienschule Euskirchen

Unter Berücksichtigung der 60 Minutenstunden

(gültig mit Beginn des Schuljahres 2016/2017)

Der Beitrag des Faches Politik/Wirtschaft zur Bildung und Erziehung in der Sekundarstufe I
liegt in der Vermittlung der politischen, gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Strukturen. Da-
bei sollen relevante Probleme und Gegebenheiten, aber auch das Handeln von Individuen
und Gruppen unter den dahinterliegenden Wertvorstellungen von den Lernenden verstanden
und beurteilt werden können (vergl. Kernlehrplan,Nr.3429(G8), s.13).

Schülerinnen und Schüler sollen in die Lage versetzt werden, ein möglichst dauerhaftes und
belastbares  politisch-demokratisches Bewusstsein auszubilden. Aber auch das Verständnis
für ökonomische Prozesse und ein selbstbestimmtes wirtschaftliches Handeln sind die Ziel-
setzung des Faches Politik/Wirtschaft (Orientierung an der Rahmenvorgabe für die ökonomi-
sche Bildung).

Die Stundentafel der Marienschule für die 60 Minutenstunden hat eine Umstrukturierung der
Unterrichtsinhalte nach dem Kernlehrplan notwendig gemacht,  da z.B. Inhalte in die Jahr-
gangsstufe 6 vorgezogen werden mussten (siehe folgenden schulinternen Lehrplan).

Durch die Beachtung der Kompetenzbereiche:

 Sachkompetenz

 Methodenkompetenz

 Urteilskompetenz

 Handlungskompetenz   (siehe Angaben zu den jeweiligen Unterrichtsthemen)

werden die Schülerinnen und Schüler der Marienschule zu einer individuellen und kollektiven 
Interessenwahrnehmung aufgefordert und zu einer aktiven Teilnahme am politischen und 
wirtschaftlichen Leben herangeführt.

Stundenverteilung

Jahrgangsstufe 5: 1 Halbjahr: 2 Stunden

Jahrgangsstufe 6: 1 Halbjahr: 2 Stunden 

Jahrgangsstufe 8: 1 Halbjahr: 2 Stunden

Jahrgangsstufe 9: 1 Halbjahr: 3 Stunden

Jahrgangsstufe 10: 1 Halbjahr: 3 Stunden 

Europabezug

Entwurf vom 04.12.2019



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben I: 

Kann ich mitwirken? – Demokratische Strukturen und Zusammenleben in der Schule

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sach-
verhalte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3),

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Le-
benswelt (MK 5),

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6),

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2),

 vertreten eigene Positionen unter Anerkennung fremder Interessen im Rahmen demokratischer
Regelungen (HK 4)

 erschließen an Fällen mit politischem Entscheidungscharakter die Grundstruktur eines Urteils
(UK 4).

Inhaltsfelder: 

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie

IF 4 Identität und Lebensgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Erfahrungsbereich von
Kindern und Jugendlichen (IF 2)

– Formen demokratischer Beteiligung in Schule und Stadt/Gemeinde unter Berücksichtigung
von Institutionen, Akteuren und Prozessen (IF 2)

– Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule: Schulordnung,
Schulgesetz, Jugendschutzgesetz (IF 2)

– Herausforderungen im Zusammenleben von Menschen auch mit unterschiedlichen kulturellen
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4)

Hinweise: 

Außerunterrichtliche Lernangebot: Besuch bei Bürgermeister / Stadtverwaltung 

Weitere Bezüge zu IF 4 möglich, z.B. Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns:
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen

Zeitbedarf: 

ca. 14 Std.



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben II: 

Brauche ich alles, was ich will? – Unendliche Bedürfnisse und knappe Güter

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung: 

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben grundlegende fachbezogene ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachver-
halte mithilfe eines elementaren Ordnungs- und Deutungswissens (SK 1),

 beschreiben  grundlegende  ökonomische,  politische  und  gesellschaftliche  Prozesse,  Probleme
und Konflikte (SK 3),

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4),

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3),

 stellen Sachverhalte unter Verwendung relevanter Fachbegriffe dar (MK 6),

 beurteilen verschiedene Optionen ökonomischen,  politischen und konsumrelevanten Handelns
(UK 5),

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-
frontation mit andern Positionen sachlich (HK 1).

Inhaltsfelder: 

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung

Inhaltliche Schwerpunkte:

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter
(IF 1)

– Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung (IF 1)

– Rechte und Pflichten minderjähriger Verbraucherinnen und Verbraucher (IF 1)

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1)

Hinweise: 

Bezug zu IF 3 möglich, z.B. ökologische Herausforderungen und Chancen nachhaltigen Handelns:
Ressourcenschonung, Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen

Verbraucherbildung:

Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben das Spannungsfeld zwischen Konsumwünschen und verfügbaren Mitteln,    (VB
Ü, VB A, Z1, Z2)

• vergleichen verschiedene, auch digitale, Verkaufsstrategien, (VB Ü, VB C, Z2)

• bewerten die eigenen Konsumwünsche und -entscheidungen im Hinblick auf Nutzen und zur
Verfügung stehende Mittel, (VB Ü, Z1, Z2)

• beurteilen Grenzen und Folgen ihres Konsumentenhandelns, auch unter rechtlichen Aspek-
ten, (VB Ü, Z4)



Zeitbedarf: 

ca. 14 Std.



Jahrgangsstufe 5

Unterrichtsvorhaben   III  :   

Ohne Smartphone bist du raus? – Leben in der digitalisierten Welt

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schülerinnen und Schüler

 benennen grundlegende Aspekte des Handelns als Verbraucherin und Verbraucher (SK 4),

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt
(SK 5),

 führen eine eigene Erhebung, auch unter Verwendung digitaler Medien, durch (MK 1),

 identifizieren unterschiedliche Standpunkte im eigenen Erfahrungsbereich (MK 3),

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betrof-
fenen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Kon-
fliktparteien (UK 1),

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und
entscheiden  sich  im  Fachzusammenhang  begründet  für  oder  gegen  Handlungsalternativen
(HK 3).

Inhaltsfelder: 

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt

IF 4 Identität und Lebensgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommunikation, Meinungsbil-
dung, Identitätsbildung (IF 5)

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5)

– rechtliche Grundlagen für die Mediennutzung in Schule und privatem Umfeld (IF 5)

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4)

Hinweise: 

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schu-
le: Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz

Verbraucherbildung:

Die Schülerinnen und Schüler

• setzen sich kritisch mit Medienangeboten und der eigenen Mediennutzung auseinander,   (VB
C, Z1, Z2)

• ermitteln in Ansätzen den Stellenwert der interessengeleiteten Setzung und Verbreitung von
medial vermittelten Inhalten. (VB C, Z2)

• beurteilen den Einfluss von Werbung und sozialen Medien auf das eigene Konsumverhalten.
(VB Ü, Z2)



Zeitbedarf: 

ca. 12 Std.



Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben I  V  :   

Können Kinder die Welt verändern? – Ökologische Herausforderungen und Ziele für unsere gemein-
same Zukunft

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und
Konflikte (SK 3), 

 erschließen mithilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Ar-
beitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2),

 analysieren unter ökonomischen,  politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele  aus ihrer  Le-
benswelt (MK 5),

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Bedürfnisse und Interessen von betroffenen Perso-
nen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konflikt-
parteien (UK 1),

 beurteilen  verschiedene  Optionen  ökonomischen,  politischen  und  konsumrelevanten  Handelns
(UK 5),

 treffen eigene ökonomische, politische und soziale Entscheidungen und vertreten diese in Kon-
frontation mit anderen Positionen sachlich (HK 1).

Inhaltsfelder: 

IF 3 Nachhaltige Entwicklung in Wirtschaft, Politik und Gesellschaft

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung

Inhaltliche Schwerpunkte:

– ökologische  Herausforderungen  und  Chancen  nachhaltigen  Handelns:  Ressourcenschonung,
Energieeinsparung und alternative Lebens- und Wirtschaftsweisen (IF 3)

– Sustainable Development Goals (SDGs): keine Armut, Hochwertige Bildung (IF 3)

– wirtschaftliches Handeln als Grundlage menschlicher Existenz: Bedürfnisse, Bedarf und Güter
(IF 1)

Hinweise: 

Außerunterrichtliche Lernangebote: Clean up Europe

Bezug zu IF 1 möglich, z.B. Funktionen des Geldes und Taschengeldverwendung

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Leben in der Demokratie: Verknüpfung von Politik und Lebenswelt im Er-
fahrungsbereich von Kindern und Jugendlichen

Verbraucherbildung:

Die Schülerinnen und Schüler

• erläutern nachhaltige  Entwicklung als  Herausforderung im privaten,  gesellschaftlichen,  wirt-



schaftlichen und politischen Handeln, (VB Ü, VB D, Z5, Z6) 

• beurteilen anhand vorgegebener Kriterien staatliche Maßnahmen und individuelle Handlungs-
möglichkeiten zur Ressourceneffizienz. (VB Ü, Z6)

Zeitbedarf: 

ca.  14 Std.



Jahrgangsstufe  6

Unterrichtsvorhaben V: 

Wie lässt sich unser Zusammenleben gestalten? – Vielfalt in der sich wandelnden Gesellschaft

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern in elementarer Form ökonomische, politische und gesellschaftliche Strukturen (SK 2),

 beschreiben grundlegende ökonomische, politische und gesellschaftliche Prozesse, Probleme und
Konflikte (SK 3),

 arbeiten in elementarer Form Standpunkte aus kontinuierlichen und diskontinuierlichen Texten her-
aus (MK 4),

 analysieren unter ökonomischen, politischen und sozialen Aspekten Fallbeispiele aus ihrer Lebens-
welt (MK 5),

 beschreiben unterschiedliche Gefühle, Motive, Personen, Bedürfnisse und Interessen von Betroffe-
nen und Gruppen sowie erste Folgen aus Konfliktlagen für die agierenden Personen oder Konflikt-
parteien (UK 1),

 begründen ein Spontanurteil (UK 3),

 praktizieren in konkreten bzw. simulierten Konfliktsituationen Formen der Konfliktmediation und ent-
scheiden sich im Fachzusammenhang begründet für oder gegen Handlungsalternativen       (HK 3).

Inhaltsfelder: 

IF 4 Identität und Lebensgestaltung

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Identität und Rollen: Familie, Schule und Peergroup (IF 4)

– Wandel von Lebensformen und -situationen: familiäre und nicht-familiäre Strukturen (IF 4)

– Herausforderungen  im Zusammenleben  von Menschen  auch mit  unterschiedlichen  kulturellen
Hintergründen und Geschlechterrollen (IF 4)

Hinweise: 

Bezug zu IF 5 möglich, z.B. Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt: Kommuni-
kation, Meinungsbildung, Identitätsbildung

Bezug zu IF 2 möglich, z.B. Rechte und Pflichten von Kindern und Jugendlichen in Familie und Schule:
Schulordnung, Schulgesetz, Jugendschutzgesetz

Zeitbedarf:

ca. 14 Std.



Jahrgangsstufe 6

Unterrichtsvorhaben VI: 

Kann ich frei entscheiden? – Einfluss von Medien auf Konsumentscheidungen und Meinungsbildung

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben in Grundzügen Funktionen und Wirkungen von Medien in der digitalisierten Welt   (SK
5),

 erschließen mit Hilfe verschiedener digitaler und analoger Medien sowie elementarer Lern- und Ar-
beitstechniken ökonomische, politische und gesellschaftliche Sachverhalte (MK 2),

 präsentieren adressatengerecht mithilfe selbsterstellter Medienprodukte fachbezogene Sachverhal-
te (MK 7),

 ermitteln unterschiedliche Positionen sowie deren etwaige Interessengebundenheit (UK 2),

 begründen in Ansätzen den Stellenwert verschiedener Medien für ökonomische, politische und ge-
sellschaftliche Entscheidungen und Prozesse (UK 6),

 setzen analoge und digitale Medienprodukte zu konkreten,  fachbezogenen Sachverhalten sowie
Problemlagen argumentativ ein (HK 2).

Inhaltsfelder:

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung

IF 5 Medien und Information in der digitalisierten Welt

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Verkaufsstrategien in der Konsumgesellschaft (IF 1)

– Einfluss von Medien auf verschiedene Bereiche der Lebenswelt:  Kommunikation, Meinungsbil-
dung, Identitätsbildung (IF 5)

– Nutzung digitaler und analoger Medien als Informations- und Kommunikationsmittel (IF 5)

Zeitbedarf:

 ca. 12 Std.



Jahrgangsstufe  8

Unterrichtsvorhaben   I:  

Weiterentwicklung der Demokratie in Deutschland durch aktives Wahlrecht ab 16?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 stellen das Konzept des demokratischen Rechts- und Verfassungsstaates sowie seiner Organe dar,

 erklären die Aufgaben und Funktionen von Parteien im politischen System,

 erläutern  Ursachen,  Merkmale  und  Erscheinungsformen  von  Extremismus,  Antisemitismus  und
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit,

 benennen Formen, Chancen und Grenzen zivilgesellschaftlicher Partizipation,

 erläutern die Bedeutung medialer Einflüsse auf den Willensbildungsprozess.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beurteilen Möglichkeiten,  politische Prozesse hinsichtlich einer Sicherung und Weiterentwicklung
der Demokratie aktiv mitzugestalten,

 beurteilen  das  Spannungsfeld  zwischen  innerer  Sicherheit  und  Freiheitsrechten  im  Sinne  des
Grundgesetzes,

 beurteilen die Gefährdung der freiheitlich-demokratischen Grundordnung durch Rechts- und Links-
extremismus,

 diskutieren Chancen und Risiken digitaler Medien im Hinblick auf den politischen Willensbildungs-
prozess.

Inhaltsfelder:

IF 2 Sicherung und Weiterentwicklung der Demokratie

Inhaltliche Schwerpunkte:

– demokratische Institutionen auf Landes- und Bundesebene in der Bundesrepublik Deutschland:
Prinzipien, Formen und Zusammenwirken

– Staatsbürgerschaft,  Wahlen und Parlamentarismus im föderalen System der  Bundesrepublik
Deutschland

– Grundlagen des Rechtsstaats: Gewaltenteilung, Verfassungsstaatlichkeit, Grundrechtsbindung

– Gefährdungen der Demokratie

– Partizipation in der Zivilgesellschaft

– Rolle der Medien im politischen Willensbildungsprozess

Zeitbedarf:

ca. 16 Stunden



Jahrgangsstufe  8

Unterrichtsvorhaben   II:  

Sorgt die soziale Marktwirtschaft für nachhaltiges Wirtschaften?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern die Grundprinzipien der Sozialen Marktwirtschaft,

 erläutern die Bedeutung eines funktionierenden Wettbewerbs im Rahmen der marktwirtschaftlichen
Ordnung,

 beschreiben die Bedeutung der Digitalisierung von Märkten und des Zahlungsverkehrs,

 beschreiben die wirtschaftliche Bedeutung von Daten,

 erläutern die Rolle von Unternehmen, Staat und Haushalten im Wirtschaftskreislauf,

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 vergleichen u.a. die freie und Soziale Marktwirtschaft,

 beurteilen Möglichkeiten und Probleme der Sozialen Marktwirtschaft

 diskutieren Möglichkeiten und Grenzen quantitativen und qualitativen Wachstums,

 beurteilen Chancen und Risiken der Digitalisierung in der Sozialen Marktwirtschaft.

Inhaltsfelder:

IF 1 Wirtschaftliches Handeln in der marktwirtschaftlichen Ordnung

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Markt, Marktprozesse und Wirtschaftskreislauf

– Freie und Soziale Marktwirtschaft, Wettbewerb

– Geld und seine Funktionen im digitalen Zeitalter

– Wachstum und nachhaltige Entwicklung 

Zeitbedarf:

ca. 16 Stunden 



Jahrgangsstufe  8

Unterrichtsvorhaben   III:  

Werden Unternehmen und Gewerkschaften ihrer sozialen Verantwortung gerecht?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 erläutern die Wertschöpfungskette sowie die Funktionen von Beschaffung, Produktion und Absatz
im betrieblichen Handeln,

 beschreiben Aufbau und Funktionen von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden,

 erläutern Möglichkeiten betrieblicher Mitbestimmung in Unternehmen,

 beschreiben die Vielfalt selbstständiger Berufe,

 beschreiben Schritte in die unternehmerische Selbstständigkeit.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beurteilen den Einfluss der Digitalisierung auf den Arbeitsmarkt,

 beurteilen Formen und Auswirkungen von Tarifkonflikten, 

 diskutieren Strategien der Existenzgründung,

 beurteilen in Grundzügen Chancen und Risiken unternehmerischer Selbstständigkeit,

 beurteilen die Bedeutung des Mittelstands für die Wirtschaft,

 bewerten Möglichkeiten eines verantwortungsbewussten unternehmerischen Handelns in der Sozi-
alen Marktwirtschaft.

Inhaltsfelder:

IF 6 Unternehmen und Gewerkschaften in der Sozialen Marktwirtschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Ziele, Grundfunktionen und Strukturen von Betrieben bzw. Unternehmen

– Strukturwandel der Arbeitswelt durch Digitalisierung

– Rolle von Gewerkschaften und Arbeitgeberverbänden

– Betriebliche Mitbestimmung

– Berufswahl und Berufswegplanung: Ausbildung, Studium, unternehmerische Selbstständigkeit

– Existenzgründung: Voraussetzungen, Formen und Strategien

– Unternehmerische Selbstständigkeit: Familien-Unternehmen, Handwerk

Zeitbedarf:

ca. 8 Stunden 



Jahrgangsstufe   9

Unterrichtsvorhaben   I:  

Vereinigte Staaten von Europa – eine gute Idee?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben Motive und Ziele des europäischen Einigungsprozesses,

 stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Union dar, 

 stellen wesentliche Merkmale der Europäischen Währungsunion dar, 

 beschreiben Aufgaben der zentralen Institutionen der EU und erläutern in Grundzügen den Weg eu-
ropäischer Gesetzgebung.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 diskutieren Chancen und Herausforderungen eines freien EU-Binnenmarktes für Verbraucherinnen
und Verbraucher sowie für Unternehmen und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, 

 beurteilen das Zusammenwirken der EU-Institutionen im europäischen Gesetzgebungsprozess, 

 beurteilen unter Berücksichtigung unterschiedlicher  Interessen der EU-Länder  Möglichkeiten der
weiteren Entwicklung der Europäischen Union, 

 beurteilen die Bedeutung einer europäischen Identität für die Entwicklung der Europäischen Union.

Inhaltsfelder:

IF 9 Die europäische Union als wirtschaftliche und politische Gemeinschaft

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Europa als Wertegemeinschaft

– Institutionen der Europäischen Union

– Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes

– Grundzüge der Europäischen Währungsunion

Zeitbedarf:

ca. 20 Stunden 



Jahrgangsstufe   9

Unterrichtsvorhaben   II:  

Kann Demokratie ohne sozialen Ausgleich überleben?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 erklären die Funktionen des deutschen Sozialstaats,

 stellen  die Ausgestaltung der gesetzlichen Sozialversicherungssysteme sowie  Möglichkeiten be-
trieblicher und privater Vorsorge dar,

 erläutern Auswirkungen veränderter Erwerbsbiographien und des demografischen Wandels auf die
Sozialversicherungssysteme,

 beschreiben Ausmaß und Entwicklung von Armut und Reichtum in Deutschland,

 analysieren Einkommensunterschiede zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Gruppen,  auch
unter Berücksichtigung geschlechtsspezifischer Unterschiede.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 bewerten Finanzierungsmöglichkeiten des Sozialstaats vor dem Hintergrund von Gerechtigkeitsvor-
stellungen,

 diskutieren sozialpolitische Maßnahmen zur Sicherung des Existenzminimums,

 beurteilen die Zukunftsfähigkeit des deutschen Sozialstaates vor dem Hintergrund sozialen Wan-
dels,

 diskutieren die Bedeutung unbezahlter Familienarbeit sowie Maßnahmen für eine gleiche Bezah-
lung von Frauen und Männern.

Inhaltsfelder:

IF 7 Soziale Sicherung in Deutschland

Inhaltliche Schwerpunkte:

– soziale Ungleichheit

– Prinzipien der sozialen Sicherung

– Säulen des Sozialversicherungssystems

– Einkommen und soziale Sicherung im Kontext von Gerechtigkeitsprinizipien

Zeitbedarf:

ca. 20 Stunden
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Unterrichtsvorhaben   III:  

Kann der Verbraucher seine Macht in der modernen Marktwirtschaft nutzen?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 stellen die Bedeutung von allgemeinen Geschäftsbedingungen sowie gesetzlichen Regelungen zur
Geschäftsfähigkeit dar,

 erläutern die Ursachen von Verschuldung,

 beschreiben Regelungen zur Verbraucherinformation und Aufgaben von Verbraucherschutzzentra-
len,

 analysieren ihr Konsumverhalten im Hinblick auf Wirtschaftlichkeit und nachhaltige Entwicklung,

 beschreiben Möglichkeiten des Einsatzes von Algorithmen in Onlineangeboten von Unternehmen.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beurteilen Chancen und Risiken im Onlinehandel für Verbraucherinnen und Verbraucher,

 bewerten die Durchsetzungsmöglichkeiten der Interessen von Verbraucherinnen und Verbrauchern,

 bewerten ihr Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher in Bezug auf nachhaltige Entwicklung.

Inhaltsfelder:

IF 8 Handeln als Verbraucherinnen und Verbraucher

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Verbraucherrechte und -pflichten im Alltag: Kauf- und Mietverträge

– Einnahmen, Ausgaben und Verschuldung

Institutionen des Verbraucherschutzes und die Möglichkeiten zur Durchsetzung von Verbraucher-
rechten

– Prinzipien nachhaltigen Handelns: Konsum und Ressourcenbewusstsein

– Einflüsse von Werbung auf Kaufentscheidungen: Algorithmen und Filter

– rechtliche Grundlagen für Mediennutzung: Persönlichkeits-, Urheber- und Nutzungsrechte

Zeitbedarf:

ca. 20 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben   I:  

UNO – Garant für Friedenssicherung in der Welt?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beschreiben Möglichkeiten und Grenzen der Friedenssicherung durch UNO, NATO und zivilgesell-
schaftliche Akteure,

 benennen die unterschiedlichen Rollen und Aufgaben der Bundeswehr vor dem Hintergrund sicher-
heitspolitischer Ziele,

 erläutern Erscheinungsformen und Ursachen internationaler Konflikte, Krisen und Kriege,

 stellen verschiedene Formen der Migration dar.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beurteilen den Stellenwert der UN-Menschenrechtscharta,

 beurteilen die Bedeutung einer internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik zur Abwehr aktueller
Bedrohungslagen und zur Sicherung eines friedlichen Zusammenlebens,

 diskutieren Ursachen, Chancen und Herausforderungen von Migration.

Inhaltsfelder:

IF 11 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Politik

Inhaltliche Schwerpunkte:

– UN-Menschenrechtscharta

– Sicherheitspolitik und internationale Friedenssicherung: Bundeswehr, NATO, UNO

– Migration

Zeitbedarf:

ca. 20 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben   II:  

Auf dem Weg zu einer neuen Weltwirtschaftsordnung?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 benennen Merkmale und Ursachen einer zunehmenden Verflechtung des Welthandels,

 stellen Ziele internationaler Akteure in der Weltwirtschaft dar,

 beschreiben Merkmale von Freihandel und Protektionismus.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 vergleichen Positionen von Akteuren der Weltwirtschaft in Bezug auf Auswirkungen der ökonomi-
schen Globalisierung,

 beurteilen Auswirkungen von Freihandelsabkommen und protektionistischen Maßnahmen auf Ar-
beits- und Gütermärkte in Industrie- und Entwicklungsländern,

 beurteilen den ökonomischen Globalisierungsprozess unter dem Aspekt  einer  nachhaltigen Ent-
wicklung.

Inhaltsfelder:

IF 10 Globalisierte Strukturen und Prozesse in der Wirtschaft 

Inhaltliche Schwerpunkte:

– Globalisierung der Wirtschaft: Internationalisierung von Unternehmen, Digitalisierung, internatio-
nale Arbeits- und Gütermärkte, internationale Arbeitsteilung

– Staaten und Organisationen als Akteure der Weltwirtschaft

– nachhaltiges Wirtschaften in der globalisierten Welt: Klimaschutz, Sicherung einer nachhaltigen
Energieversorgung

Zeitbedarf:

ca. 20 Stunden 
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Unterrichtsvorhaben   III:  

Mehr Freiheiten in der Zukunft – mehr Angst um die Zukunft?

Schwerpunkte der Kompetenzentwicklung:

Sachkompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 erklären den Einfluss sozialer Erwartungen auf die Identitätsbildung von Jugendlichen,

 beschreiben den Wandel der Wertorientierungen von Jugendlichen,

 beschreiben Gemeinsamkeiten und Unterschiede von Werten, Normen und Gesetzen,

 erläutern Möglichkeiten des sozialen Engagements,

 stellen verschiedene Formen von Jugendkriminalität  sowie Ziele und Aufgaben des Jugendstraf-
rechts dar.

Urteilskompetenz

Die Schülerinnen und Schüler

 beurteilen die Bedeutung digitaler Medien für die Identitätsbildung von Jugendlichen,

 diskutieren unterschiedliche Maßnahmen zur Bekämpfung von Jugendkriminalität sowie Cyberge-
walt und -kriminalität,

 beurteilen die Bedeutung sozialen Engagements für die Identitätsbildung und für die Gesellschaft.

Inhaltsfelder:

IF 4 Identität und Lebensgestaltung 

Inhaltliche Schwerpunkte:

– individuelle Lebensgestaltung: Selbstverwirklichung, soziale Erwartungen und soziale Verantwor-
tung

– Selbstbestimmung in der digitalisierten Welt

– Jugendkriminalität: Ursachen, präventive und repressive Maßnahmen

– Jugendstrafrecht: Deliktfähigkeit, Prinzipien des Jugendstrafrechts

Zeitbedarf:

ca. 20 Stunden 


